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No. 49. Marienwerder, den Aten Dezember 1844. 
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Das 3Hfte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
No. 2509. Die Verordnung über die anderweite Regulirung der Grundſteuer in 
der Provinz Poſen, vom 14ten Oktober 1844375 


No. 2510. das Grundſteuer⸗Reviſions⸗Reglement ür di k ofen, vom 
1Aten Oktober 1844; 8 für die Provinz Poſen, 


No. 2511. die Anweiſung zur Aufnahme der Grundfteuer : Katafter und Heberollen 
von den einzelnen außer dem Gemeindeverbande befindlichen Gütern der 
Provinz Poſen, vom 18ten Oktober 1844 n 


No. 2512. die Anweiſung zur Feſtſtellung der Grundſteuer⸗ Kontingente der Stadt: 
gemeinden der Provinz Poſen und zur Spezial⸗Veranlagung der kon⸗ 
tingentirten Steuerſumme, vom 18ten Oktober 1844; 

No. 2513. die Anweiſung zur Feſtſtellung der Grundſteuer⸗ Kontingente der Land⸗ 
gemeinden in der Provinz Poſen und zur Spezial - Veranlagung der kon⸗ 
tingentirten Steuerſumme, vom 18ten Oktober 1844; 


No. 2514. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 27ſten September 1844, betreffend 
die Beſtrafung der die Kartelkonvention mit Rußland vom 20./ Sten Mai 
d. J. zuwider erfolgenden Verheimlichung oder Fortſchaffung von Deſer⸗ 
teurs, reklamirten Militairpflichtigen und zur Auslieferung geeigneten 


Verbrechern. 
6e. Seit dem Jahre 1834 iſt mit der Loulſen⸗Schule zu Pofen, auf Grund 
= — dem Königl. Misiſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten genehmig 
Statuten 


eine Bildungsanſtalt für Erzieherinnen und Lehrerinnen an a 
verbunden, deren Zöglinge nach der Beſtimmung des vorgedachten Königl. ra 9 
riums die Anſtellungsfähigkeit im Lehr⸗ und Erziehungsfache, ſo wie einen Bu 
auf Erlangung von Gonceffionen zur Errichtung von Privat⸗Lehranſtalten an 


Ausgegeben in Marienwerder den 5. Dezember 1844. 
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ten, in welchen ſolche Anſtalten Bedürfniß ſind, ohne nochmalige Prüfung haben, 
in ſofern ſich aus dem, auf den Grund der Entlaffungs⸗ Prüfung ihnen ertheilten 
Zeugniſſe ihre vorzügliche Qualifikation ergiebt. N 


Der uns von dem Königl. Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten un⸗ 
ter dem 2ten Oktober c. (Nro, 21,122.) ertheilten Anweiſung gemäß, bringen wir 
folgende uns von dem Königl. Provinzial⸗Schulcollegio zu Poſen unter dem Iſten 
d. M. mitgetheilte Nachricht, die mit der dortigen Königl. Louiſenſchule verbundene 
Bildungsanſtalt für Erzieherinnen und Lehrerinnen, die Einrichtung dieſer Anſtalt 
und die Bedingungen der Aufnahme in dieſelbe betreffend, hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß: 


Der Lehrkurſus in der Anſtalt dauert 2 Jahre. Der Unterricht umfaßt die 
deutſche, polniſche, franzöſiſche und engliſche Sprache, Religion, Pädagogik und Di⸗ 
daktik, Rechnen, Geſchichte, Naturkunde, Geographie nebſt Zeitungslektüre, Mytho⸗ 
logie, Geſang, Theorie der Muſik, Klaviesfpiel und Zeichnen. 


Die Theilnahme an dem Unterrichte im Polniſchen und Engliſchen iſt dem 
freien Willen der Zöglinge überlaſſen. Mit dem Inſtitute iſt eine aus drei auf- 
ſteigenden Klaſſen beſtehende Uebungsſchule verbunden. Das Lehrgeld, von welchem 
unbemittelte Schülerinnen ganz oder zum Theil befreit werden können, beträgt 
jährlich 48 Rthlr., wofür fie verpflichtet find, auf zwei Jahre jede ihnen von dem 
Direktor der Anſtalt mit unſerer Genehmigung zugewieſene Stelle als Erzieherin 
in einer Familie, mit welcher ein baares jährliches Gehalt von 30 Rthlr. nebſt 
ganz freier anſtändiger Station, oder überhaupt ein Gehalt von 100 Rthlr. ver⸗ 
bunden iſt, innerhalb der Provinz anzunehmen, oder im Weigerungsfalle das Lehr⸗ 
geld mit 96 Rthlr. zurück zu zahlen. 


Für Wohnung und Unterhalt während des zweijährigen Curſus haben die 
Zöglinge aus eigenen Mitteln zu ſorgen, doch werden drei Stipendien, jedes im 
Betrage von 33 Rthlr. 10 ſgr., den Bedürftigſten und Würdigſten gewährt. Die 
bis jetzt entlaffenen Zöglinge haben als Erzieherinnen nie unter 100 Rthlr., viele 
150 Rthlr., eine wegen vorzüglicher Fertigkeit im Klavierſpiel ſogar 200 Rthlr. 
Honorar neben freier anſtändiger Station erhalten. Der Receptionstermin und 
Anfang des Curſus iſt der Iſte Juli, doch finden bei ausreichender Vorbildung 
Ausnahmen auch im Laufe des vom Iſten Juli bis Ende Juni dauernden Lehr⸗ 
jahres ſtatt. | 


Zur Aufnahme ſelbſt, welche unter Einreichung 
1. eines Zeugniſſes über fittliche Unbeſcholtenheit von dem Beichtvater, 
2. eines Schul⸗Abgangs⸗Zeugniſſes, N N 
3. eines Zauf- und Confirmationsſcheines, 
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a 4. eines Geſundheits⸗Atteſtes vom Kreis⸗Phyſikus, 
1 Meere, ien 
3 eines in der Mutterſprache abgefaßten Lebenslaufs 5 ? 
bei den Duron Ae Veen br. Barth nachzuſuchen iſt, werden 00 
wohl viel poſitive Kenntniſſe als ein durch gute Schulbildung gebildeter Ver 15 
und in der franzöſiſchen Sprache wenigstens einige grammatiſche Kenntniſſe u 
Uebung im Ueberſetzen gefordert. 
Marienwerder, den 21ſten November 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


II. Den ganzen oder theilweiſen Bedarf an Naturalien zur Militairverpflegung 


pro 1845 wird im Wege des freihändigen Ankaufs für Königliche Rechnung be⸗ 
er een een Eur 
5 i Für Königsberg und Tapiau der Proviantmeiſter Kriegsrath Wahnſchaffe; 
2. für Danzig der Proviantmeiſter Kriegsrath Kurth daſelbſt; 
3. für Graudenz der Proviantmeiſter von Stwolinski daſelbſt; 
4. für Inſterburg der Proviantmeiſter Fiſcher daſelbſt; 
5. für Marienburg der Magazin-Rendant Neumann daſelbſt; 
6. für Mewe der Magazin-Rendant Saßnick daſelbſt; 
2 


für Pillau der Magazin Rendant Müller daſelbſt. 

Wir machen dies dem betheiligten Publiko mit dem Bemerken bekannt, daß 
dieſe Beamten eben ſo wenig befugt ſind, den Verkäufern von Naturalien Vor⸗ 
ſchüfſe zu leiſten, als bei den Einlieferungen in die Magazine mit den Zahlungen 
dafür im Rückſtande zu bleiben, oder Abkommen wegen erſt ſpäter zu realiſirender 
Lieferungen zu treffen. Sie find vielmehr nur autoriſirt, Zug um Zug, d. h. ge⸗ 
gen ſofortige baare Zahlung bei Ablieferung der Naturalien, zu kaufen, 
weshalb bei etwaigen Zahlungs - Rüdftänd 


en, welche die Verkäufer dennoch zuge: 
ſtehen möchten, Seitens der Königlichen Kaffe keine Gewähr geleiſtet wird. 


Königsberg, den Alften November 1844. 
Königliche Militair-Intendantur Iſten Armee⸗Corps. 
F ele III. Der wegen zweckloſen Umhertreibens hier angehaltene und unterm 26ſten 
* A. mittelſt Reiſeroute nach feiner Heimath Gollub gewieſene Knecht Johann 
2,8 aus Mazarno in Galizien gebürtig, iſt nach der uns zugegangenen Benach— 
Aha des Magiſtrats zu Gollub daſelbſt nicht eingetroffen. a 
a e Wohllöbl. Polizeibehörden erſuchen wir daher ergebenſt, auf den ꝛc. Je⸗ 
niet zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle in ſeine Heimath dirigiren zu wollen. 
on, den 21ſten November 1844. int. n 
N * Der Magiſtrat. 
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* Namen Ort | Datum Confeſſion 
0 der der der der 
1 L ehre x Anſtellung Anſtellung Lehrer 


18 Friedrich Titz Strutzfon | den 4 Septbr.  [ewangel. 


Amts Culm definitiv 
19 Jacob Neumann Tyllitz den 4. Septbr. kathol. 
| Amts Neumark auf 3 Jahre | 
20 Auguſt Leopold Hammer do. evangel 
Amts Gollub 
21 August Schulz Ruſchendorff do. fathol. 
g Kr. Dt. Crone 
22 ewe, Wielkalonka | den 5. Septbr. do. 
Kr. Thorn | definitiv 
23 \aH0mas Ehlert Gr. Trzebcz do. do. 
5 Kreis Culm 
24 George Semrau Kedrau | vo. vv 
Kr. Schlochau | 
25 Johann Rehmer Gr. Lutau | do. do. 
Amts Caminn ) 
26 Johann Kopelke | 2 den en menge 
4 Ar. Flatow auf Ba 
27 Franz Meller | 2 ‚Kan den Mi Bent kathol. 
m rasburg efin 
2 er Berg * er | den en ſoangel 
mts Schwe | 
i 11. Septb do 
29 Ferdinand Rogoſch Stein | den 11.nSCHidk. . 
Kr. Roſenber definitiv g 
Friel i i e e den ai Septbr. do. 
30. Friedr. Wilh. Timm 15 30. S 
Kr. Schlochau definitiv 1 . 
31 Johann Behrendt Glisno do. kathol. 
Kr. Schlochau | 
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